
 

 

Anlage 1 

 

 

 

Regelung über Art, Umfang und Dauer 

von Ermächtigungsübertragungen  

gemäß § 22 Abs. 1 GemHVO NRW 
 

 

Der Haushaltsplan enthält Ermächtigungen, Aufwendungen einzugehen und Auszah-

lungen zu leisten. Sollten am Jahresende noch Mittel verfügbar sein, können diese Er-

mächtigungen neben den Ermächtigungsübertragungen gemäß § 23 Abs. 3 GemHVO 

NRW nach folgenden Grundsätzen in das nächste Haushaltsjahr übertragen werden: 

 

1. Ermächtigungen für Aufwendungen und den dazugehörigen Auszahlungen sind 

grundsätzlich übertragbar und bleiben bis zum Ende des folgenden Haushaltsjahres 

verfügbar. 

 

2. Ermächtigungen für Auszahlungen für Investitionen bleiben bis zur Fälligkeit der 

letzten Zahlung für ihren Zweck verfügbar; bei Baumaßnahmen und Beschaffungen 

längstens jedoch zwei Jahre nach Schluss des Haushaltsjahres, in dem der Vermö-

gensgegenstand in seinen wesentlichen Teilen in Benutzung genommen werden 

kann. 

 

Werden Investitionsmaßnahmen im Haushaltsjahr nicht begonnen, bleiben die Er-

mächtigungen bis zum Ende des zweiten dem Haushaltsjahr folgenden Jahr verfüg-

bar. 

 

Diese Regelung tritt zum 01.01.2013 in Kraft. 

 

Ostbevern, ______________________ 

 

 

 

 

Joachim Schindler 

Bürgermeister 


